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Amtlicher Theil .
Leine königliche Hoheit derGroßherzsg haben nach

Höchster Entschließung vom 29 . Juni gnädigst geruht ,
dem Professor der Philosophie an der Universität Heidel¬

berg Geheimen Hofrath vr . Zeller die unterthänigst nach-
Kesuchte Entlassung aus dem badischen Staatsdienste auf den
1 . Oktober l . I . zu ertheilen ; ferner

den Bezirksarzt Friedrich Alt in Ladenburg nach Mann¬
heim zu versetzen;

den Bezirks -Assistenzarzt vr . Franz Stephani in Mann¬
heim zum Bezirksarzt daselbst,

den Bezirks -Assistenzarzt Julius Schenck in Heiligen¬
berg zum Bezirksarzt in Buchen zu ernennen , sowie

dem Bezirks -Assistenzarzt vr . Wilhelm Schuberg in
Karlsruhe den Titel Bezirksarzt zu verleihen ; ferner

den Vorstand des Gymnasiums in Konstanz , Professor
Aloys Hoffmann , unter Anerkennung seiner langjäh¬
rigen und treugeleisteten Dienste auf den 15 . September
in Ruhestand zu versetzen , und

den Professor Hermann Schiller in Karlsruhe zum
Direktor des Gymnasiums in Konstanz zu ernennen ; end¬
lich

den Lehramts - Praktikanten vr . Böckel zum Professor
am Gymnasium zu Karlsruhe ,

den Lehramts -Praktikanten Emil Eisenlohr zum Pro¬
fessor an der höheren Bürgerschule zu Weinheim ,

den Lehramts - Praktikanten Johann Baptist Löhle zum
Professor am Pro - Gymnasium zu Tauberbischofsheim ,

demLehramts -Praktikanten Heinrich Otto Mühlhäußer
zu Professor am Pädagogium und Realgymnasium zu Lör¬
rach , und

den Lehramts - Praktikanten Hugo Stadtmüller zum
Professor am Gymnasium zu Wertheim zu ernennen .

Leine Königliche Hoheit der Großherzog haben un -
ter 'm 29 . Juni d . I . allergnädigst geruht ,

dem Sekretär Friedrich Merkel bei der Generaldirektion
der Staats - Eisenbahnen den Charakter als Bahninspektor
zu verleihen ;

den Transportinspektor Ludwig Kemm zum Kaffen -
inspektor zu ernennen ;

den funktionirenden Transportinspektor , Bahnverwalter
Friedrich Hartmann datier in dieser Eigenschaft defini¬
tiv zu bestätigen ;

den Bahnverwalter Max Grimm in Karlsruhe ,
den Bahnverwalter Mathias Brendle in Konstanz ,
den Bahnverwalter Rudolf Raquot in Basel ,
den Revisor Karl Ganz und
den Revisor Robert Baumstark bei der Generaldirek -

lion der Staats - Eisenbahnen sowie
den Kameralpraktikanten Alois Föppl von Karlsruhe

zu Sekretären ;
den Assistenten Mathäus 9t o c von Balsbach ,
den Assistenten Josef Haßmann von Bruchsal ,
den Buchhalter Ludwig Werber von Karlsruhe und
den Assistenten Ludwig Gaddum von Neckargemünd zu

Revisoren ; endlich
den Revisor Josef Schneider bei der Generaldirektion

der StaatS -Eisenbahnen zum Expeditor bei dieser Stelle
zu ernennen ; ferner

den Expeditor Kanzleirath Föppl bei der Generaldirek¬
tion der Staats - Eisenbahnen auf sein unterthänigstes An¬
suchen wegen vorgerückten Alters und Kränklichkeit in den
Ruhestand zu versetzen .

Nicht - Amtlicher Theil .

Telegramme
-s Dortmund , 1 . Juli . Die „Westph . Ztg ." meldet :

Der Strike der Bergleute im Dortmunder Kreise ist als
beendigt anzusehen . In der gestrigen Versammlung der
Bergarbeiter ist fast einstimmig beschlossen worden , die Ar¬
beit wieder aufzunehmen . Das An - und Einfahren soll
von den Arbeitgebern bei der Schichtdauer mit eingerechnet
werden . Auf der Zeche „ Westphalia " sind von 320 , auf
„ Tremonia " von 290 je 280 Mann zur Morgenschicht un¬
gefähren . Die Ruhe wurde nirgends gestört . — Heute
Abend findet die von Tölke angesagte sozial - demokra¬
tische Volksversammlung statt .

j - Bern , 1 . Juli . Der Nationalrath wählte den
bisherigen Vizepräsidenten Vautier (Antirevisionist ) zum
Präsidenten , wodurch ausnahmsweise das Mitglied des Na¬
tionalraths Friedrich von Genf ( Revisionist ) übergangen
wurde . Zum Vizepräsidenten wurde Wirth - Sand von St .
Gallen gewählt . — Im Ständerath wurde der bishe¬
rige Vizepräsident Kappeler zum Präsidenten und Ro -
gain von Lausanne zum Vizepräsidenten gewählt . — Der
Zustand des Präsidenten des Nationalraths , Brunner ,
ist beruhigender . Das Bewußtsein ist wiedergekehrt und
keine schwere Verletzung konstatirt .

j - Washington , 1 . Juli . Schatzsekretär Boutwell ord¬
nete für den Monat Juli den Verkauf von 4 Millionen
in Gold , den Ankauf von 5 Millionen Bonds und die Ein¬
lösung von 1h » Millionen Dollars 3prozentiger Bonds an .

Deutschlavd .
Karlsruhe , 2 . Juli . Das heute erschienene Gesetzes¬

und Verordnungsblatt Nr . 28 enthält eine Bekannt¬
machung des Staatsministeriums : die Einführung des
Gesetzes des Norddeutschen Bundes vom 6 . Juni über den
Unterstützungs - Wohnsitz belr .

* Straßburg , 30 . Juni . Die „ Elsäss. Korr .
" bringt

folgende postalische Mittheilungen :
Mit Einführung de » sehr günstigen Sommer - Fahrplanes der Elfaß -

Lothringischen Eisenbahnen , welcher die reichhaltigsten Verbindungen
gewährt, hat auch der P o stv er k e h r einen weiteren Aufschwung ge¬
nommen . Da « gleichzeitige Inkrafttreten deS gerade für die Korre¬
spondenz in Elsaß - Lothringen besonders wichtigen deutsch - französischen
Postvertrags hat dazu ebenfalls beigetragen. Straßburg bildet
den eigentlichen Mittelpunkt reicht blos für den clsässischen , sondern
auch für den ganze» Postverkehr, »reicher sich zwischen dem östlichen
und südwestlichen Europa , zwischen der Türkei , Griechenland, Oester¬
reich -Ungarn , Bayern , Württemberg , Baden einerseits, und Frankreich,
Spanien und Portugal andererseits, sowie zwischen dem nordwestlichen
und südwestlichen Europa , zwischen England , Belgien , den Niederlan¬
den einerseits, und der Schweiz andererseits bewegt. Den elsässischen

Postzügcn der Hauptrouteo , welche mit den anschließenden Postzügen
der deutschen , französischen , schweizerischen und belgischen Bahnen in
genauem Zusammenhänge stehen , fließt daher neben der internen auch
die internationale Korrespondenz in bedeutendem Umfange zu . Bon
den Zügen der elsässischen Bahnen werden als Postzüge be¬
nutzt und zwar in beiden Richtungen täglich :

Zwischen Straßburg und Avricourt (Paris ) 4 , davon durch fah¬
rende Eisenbahn -PostbureauS begleitet 4 ;

zwischen Straßburg und Basel 5 , davor » durch fahrende Eisenbahn -
PostbureauS begleitet 3 ;

zwischen Straßburg und Wcissenburg (Köln , Frankfurt a . M .) S ,
davon durch fahrende Eisenbahn-PostbureauS begleitet 3 ;

zwischen Straßburg und Appenweier (Karlsruhe , Stuttgart , Mün¬
chen, Wien ) 7 , davon durch fahrende Eisenbahn-PostbureauS begleitet 2 ;

zwischen Straßburg und Metz 4 , davon durch fahrende Eisenbabn -
Postburcaus begleitet 3 ;

zwischen Mülhausen und Belfert 4 , davon durch fahrende Eisen-
bahn -Postbureau - begleitet 2.

Auf den Seitenbahncn diene » behus« der Anschlüsse an die Züge
der Hauptbahnen mit geringen Ausnahmen sämmtliche Züge zur Post¬
beförderung . Die von Straßburg ausgehenden fahrenden Eisenbahn -
PostbureauS wechseln direkte Bricspakcte nicht nur mit deutschen ,
schweizerischen , österreichischen und französischen Postbureaus , sondern
auch mit den englischen Postanstalten in Dover und London, mit den
spanischen Postanstalten in Madrid , Jrun und La Yuaquera und mit
den portugiesischen Postanstalten in Lissabon und Porto . Da » fahrende
Postpcrsonal , welche- auf den verschiedenen Eisenbahn-Linien de» Elsaß
im Dienste ist , besteht gegenwärtig au« 28 Sekretären und 36 Kon¬
dukteuren .

— Aus dem Elsaß , wird der in Frankfurt erscheinen¬
den „Deutschen Presse "

zu der Befestigung von Straß¬
burg geschrieben : Im Norden zwischen Jll und Rhein wird
die Enceinte der Stadt drei Kilometer von der gegenwär¬
tigen Front bis an den Kanal , der Jll und Rhein mit¬
einander verbindet , vorgeschoben werden, und zwar in der
Weise , daß die schönen Promenaden zwischen der Robertsau
und dem Robertplatz von der Einceinte mit einbegriffen
sein werden . Dort wird man einen Hafen und einen Ka¬
nal bauen , der vom Rhein herkommt und über Kehl eine
leichte Verprovfantimng gestattet . Oberhalb der Front , die
nach Frankreich hinschaut , als derjenigen , die natürlicher¬
weise eine bessere Verteidigung beansprucht, errichtet man
ein weites und verschanztes Lager, das eine Armee von
200,000 Mann aufnehmen kann und mit Straßburg durch
fünf große , sternförmige Forts in Verbindung steht, die,
von Norden ansangend , auf folgenden Punkten errichtet wer¬
den : Das Fort Reichsstett , ungefähr 8 Kilomet . von der
neuen Encemte , das die Straße nach Lauterburg , die
Eisenbahn nach Paris beherrscht , ferner auch noch zwei
projektirte Eisenbahnlinien , von denen die eine die Stadt
mit den Forts , die andere die Forts miteinander in Ver¬
bindung erhält . Etwa 3 Kilomet . von dem ersten Fort
Reichsten befindet sich zum Theil auf der Straße nach
Weissenburg , zum Theil auf der großen Eisenbahnstraße
nach Paris das Fort Sufselweyersheim , ein Kilomet . davon
das Fort Niederhausbergen an der großen Verkehrsstraße
von Straßburg nach Buxweiler , endlich die von Oberhaus¬
bergen und Wolsisheim , die die Sraße nach Zabern , Pa¬
ris uitd den Breuschekanal beherrschen . Die Plätze für dies-
5 Forts sind sehr geschickt gewählt . Alle beherrschen da «

Eia verhäagaißvollki Motto
(Fortsetzung.)

. Weil, wenn ich '« thäle, du sagen könntest: Richard ihn '« nicht /

. Probir 'S, prüfe mich , HerzcnSjunge" , sagte die Alte , eifrig seinen
Arm fassend und lauernd in sein Gesicht blickend.

. Warte bi« es dunkel ist — bis dahin Hab'
ich ' s mir überlegt/ er-

tvieberte er ausweichend. . Hast' einen Schluck Branntwein im Hause ? "

„Thätest besser d 'ran , keinen zu trinken, Richard . Last ' dich warnen
— lass den Branntwein weg /

. DummeS Zeug. Ich muß aufs gute Gelinge» meines Planes
trinken , Mutter , du und ich miteinander . Komm' Alte , willst du

nicht, willst du nicht?" sagte ec in schmeichelndem Tone.

»Na , meinethalben, mein Goldjunge , aber nur einen kleinen Schluck " ,
sagte Mrs . Hentley , nach dem Eckjchrank schreitend und mit einer

schryarzen Flasche , an der ein ZcNelchen hing , znrückkehrend .

. Nur einen Schluck , ganz wohl , liebe Mama, " sagte der Sohn ,
nach der Flasche greifend. . So , jetzt die Gläser .

"

Als Mr « . Hentley noch einmal » ach dem Eckschrank schlurfte , nahm
Richard rasch ein kleines Päckchen aus der Westentasche , dessen Inhalt
er nach und nach behutsam , ohne daß e» seine Marter sah , in ein
Glas schüttete , das er sodann mit Branntwein und Wasser anfüllte
nnd welches sie trank, ohne zu ahnen, daß es ein sehr wirksames nar¬
kotisches Mittel enthielt.

Bald nachdem sie das Glas geleert Halle , sing sie an , mit dem
Kopfe zu nicken, dann schloß sie die Augen , da« fette Kinn sank auf
die Brust und ihr Athen« ging schwer und tief.

, S » ist' - recht , meine liebste Frau Mama, " lachte der brave Sohn ,
« ährend er die alte Frau beobachtete . . Jetzt bist du mir für volle
Vierundzwarrzig Stunden aus dem Wege und dein langer Schlaf wird
keine schlimmeren Folgen haben , als daß du ein wenig erstaunt und

Ärgerlich bist , wenn du erwachst . Jetzt haben wir deine Einmischung
sucht zu fürchten — unsere Magd ist , Gott sei Dank , zu ihren Eltern

und ko »,mt nicht vor morgen Abend — Alle « begünstigt meinen !
Plan .

" i

Kapitel IX .

Eine Stunde war verflossen . als Job Meredilh , nachdem er ver¬
geblich auf Myrl gewartet , koptzchürtelnd die Buoe schloß und nach
seinem Hause hinkte.

. Ist Myrl noch nicht zurück ? " fragt« er die alle Dienerin , welche
ihm die Thüre Lfsnele.

. Hab ' Miß Myrl sorlgehen seyen , aber seitdem ist sie nicht wieder
' kommen , Master "

, sagte die Dienerin .
. Das ist doch sonderbar , so lange ist sic noch nie bei der kranken

Marth » geblieben , und gar heute , wo . . , Ich will sie holen , oder
geh ' du lieber , mein Rheumatismus plagt mich wieder unbändig , ich
glaub'

, ich brächt' S nicht fertig , so weit zu gehen .
"

Die alte Dienerin willfahrte sofort dem Wunsche ihre« Herrn , kehrte
aber nach wenigen Minuten wieder zurück .

. Miß Myrl ist nicht bei der kranken Martha — ist überhaupt heute
gar nicht dri ihr gewesen , wie der Martha Schwester sagt , welche so
eben vom Bette der Kranken kam . Soll ich sic wo ander« suchen ,
Master ? "

»Nicht bei der Kranken gewesen ? Potz Blitz Element , wo soll sie denn
die ganze Zeit über sein, " rief Job und wischte sich mit dem Sack¬
tuch über die Stirn . „Rheumatismus hin , Rheumatismus her , jetzt
muß ich selbst nach meinem Goldkiud gehen . Du , mein Goll , wa«
Hab' ich nur auf einmal für ' ne Angst — ' S ist doch nicht« so Un¬
natürliches , daß das Mädchen heut 'mal länger ausbleibt /

Mit diesen Worten verließ Job die Talched Eottage wieder, und die
alte Dienerin , welche ihm kopfschüttelnd nachsah , sagte leise : »Wie ist
ihm die Myrl an'S Herz gewachsen , sie verdient' « aber auch , daß man
sie lieb hat I"

Als Margaret wieder zur Besinnung kam . fiel ihr Blick auf Clyde.
der mit besorgter Miene zu ihre» Füßen saß . Sie versuchte , sich an «
ihrer liegenden Stellung auszurichren und auf die Füße zu stehen , wo¬
bei ihr Elyde behilflich sein wollte , ind nr er ihr die Hand entgegen
hielt .

„ Rühren Sie mich nicht an, "
rief sie mir einem Blick des tiefsten

AbscheueS .
Ich glaub« nicht eine solche Behandlung von Ihnen zu verdienen, "

sagte Clvde ernst , „ denn ich habe Sie in keiner Weise beleidigt . Ist '«
denn -in Unrecht , daß ich einen schweren Schicksalsschlag überlebt, daß
nierne Gedanken und Gefühle unter oem segensreichen , lindernden
Einflüsse der Zeit in eine andere Badn geleitet wurden und ich nach
schwerem Kampfe gelernt habe, Sic zu vergessen ?"

„Sie haben meinem Herzen den Todesstoß gegeben , Clyde Wem -
wort, "

sagte Margaret in dumpfem Tone.
. Auch Sie werde » , wie ich , mir festem Willen Ihr Her, besiegen

und vergessen lerne» , und — "

. Predigen Sic mir nicht, " unterbrach ihn Margaret , und ihre
Augen schleuderten Zornesblitze. „Großer Gott !" rief sie plötzlich zn-
sammenznckcnd au», das Auge starr auf ein Bilo Myrl '« richtend, wel-
chcs an der Wand hing. „Wessen Hau« ist die« ? Sprich , lebt das
Original dieses Porträts hier unter diesem Dache ? "

MrS . Dcthfell stand wie eine Königin vor Clyde . Ihre Züge zuck¬
ten vor Aufregung, während ihr Blick sich in Clyde 'S Brust zu boh¬
ren schien. . Antworte !" fügte sie fast wahnwitzig hinzu , als dieser
schwieg , „ lebt dies « unter diesem Dach ?"

. Ja, " erwiederte Clyde kurz.

. Du liebst dieses Mädchen !"
sagte sie vom Tone der wildesten Leiden-

schast in den der tiefsten Traurigkeit übergehend .
Wentworth schwieg.
„Ich frage : liebst du sie ? "

(Fortsetzung folgt.)



Terrain in der Ebene ron Straßbarg, diejcloc iiecz : 150
Meter über dem Meeresspiegel . Das Forr Reichsstclt liegt
150 Met . , das von Suffelweyersheim ebenso hoch , die von
NiederhauSbergen und Oberhausbergen je 191 und 173
Met -, das endlich von Wolfisheim 160 Met. über dem
Meeresspiegel . Das erste stützt sich auf die Sümpfe von
Süffel , daS fünfte auf die Wasserzuführung vom Jll her .
Auf dem Rhein, über Kehl, ist cs immer möglich , aus
Deutschland Hilfe jeder Art nachzufenden.

Aus Elsaß-Lothringen , 28 . Juni . (Köln. Ztg.) Das
Oberkonsistorium der lutherischen Kirche in El¬
saß -Lothringen besteht 1) aus den fünf Mitgliedern des
Direktoriums oder der Verwaltungsbehörde, wovon drei von
der Regierung ernannt und zwei von dem Oberkonststorium
aus dessen Schooß gewählt sind ; 2) aus sechs geistlichen
Inspektoren nebst zwei weltlichen Deputaten der sämmt-
lichen Inspektionen und endlich 3) aus einem Mitglied der
theologischen Fakultät. Diese oberste Kirchenbehörde nun
war vom 10 . bis 15. Juni zu Straßburg zu gemeinsamer
Berathung versammelt . Die meisten Redner bedienten sich
bei den Debatten der französischen Sprache. Sv vielseitig
die Anschauungen waren, so war man eins in der Anerken¬
nung der Grundsätze des Evangeliums, wie sie sich in der
Geschichte , im Familienleben und in den Tiefen des mensch¬
lichen Gemüthes offenbaren . Außer der vorgelegten Tages¬
ordnung nahm Nr. 3 (Ernennung der Pfarrer und
kirchlichen Inspektoren) das größte Interesse in Anspruch .
Man verhehlte sich nicht, daß jeder Wahlmodns seine Schwie¬
rigkeiten undNachtheile hat, und wurde darin einig , denjenigen
zu finden , bei welchem dies in dem jetzigen Uebergangsstadium
am wenigsten der Fall sein möchte. Von 34 Konsistorien haben
fich 24 für die Beibehaltung des bisherigenModus , als für die
Ernennung durchdas Direktoriumerklärt, während die übrigen
theils eine direkte Wahl durch das Konsistorium , theils das
allgemeine Stimmrecht befürworteten. Da so eine Einig¬
keit nicht erzielt wurde , ließ man die Angelegenheit auf
sich beruhen . Seit wir nun von Frankreich losgetrennt
sind, macht sich das Streben geltend , die Pfarrwahlen in
die Hände der Gemeinden zu legen. Ein darauf hinzielen¬
der Antrag mußte aber von der Versammlung schon deß-
halb abgcwiesen werden , weil eine Verordnung des Hrn.
Oberprästdenten vorliegt, die jede Abändemng an den
Grundgesetzen des Kirchenregiments vor der Hand unter¬
sagt , man sich also innerhalb ziemlich eng gezogener Schran¬
ken zu bewegen hatte. Letztere füllte man denn auch ziem¬
lich aus durch den folgenden Beschluß , welcher selbstver¬
ständlich dvr Regierung zur Genehmigung vorgelegt wer¬
den mußte :

Das Direktorium entwirft nach Prüfung über Befähigung und
Dienstalter eine Liste der Kandidaten und überfchickt dieselbe der be¬
treffenden Inspektion , von welcher ein geistliches und weltliches Mit¬

glied saunnt dem Präsidenten des KonfistorialrathS in der zu besetzen¬
den Gemeinde eine die Besetzungsangelegcnheit betreffende PreSbyte-

rialsitzung abhälr , welch letztere die ihr angenehme Persönlichkeit be¬

zeichnen darf . Außerdem haben die Inspektoren die Pflicht , sonstige
Nachforschungen über die Wünsche der betreffenden Gemeinde anzu¬
stellen . DaS Ergebniß derselben , sowie das des PresbyterialratheS
wird dann gesammelt, festgrstellt und dem Konsistorium vorgelegt, wel¬

ches dasselbe nach einem eigenen Gutachten dem Direktorium zur Be¬

schlußfassung unterbreitet .
Bezüglich der Ernennung kirchlicher Inspektoren wurde

der Regierung folgender Beschluß zur Genehmigung vor¬
gelegt :

'

DaS Direktorium Übermacht der Inspektion , in welcher eine Stelle
vakant ist , eine Vorschlagsliste von drei Geistlichen, aus welchen sie
ihr Mitglied wählen darf und das sodann von dem Direktorium er¬
nannt wird, von der Negierung aber erst bestätigt werden muß . Die
Inspektoren find aus Lebensdauer ernannt und <ie keoto Mitglieder
de« Konsistorium« .

* Aus dem Kreise Chateau-Saiins hatte man uns
mitgetheilt, daß die Schuleinrichtung dort noch nicht
weit gediehen sei ; eS solle noch keine Versäumuißliste
eingereicht worden sein, und der Schulbesuch sei deßhalb
schlechter als je. Zur Berichtigung dieser Notiz wird uns
von zuständiger Seite gemeldet, daß die Einrichtung der
Schulen vollständig durchgeführt ist. An den 194 Primär-
(Knaben- und Mädchen-) Schulen des Kreises seien nur
6 Lehrerstellen augenblicklich in Folge von Versetzungen er¬
ledigt und seien über deren Besetzung Verhandlungen ein¬
geleitet. Die Versäumnißlisten werden seit Publikation der
Verordnung vom 18. April 1871 über das Schulwesen
von den Gemeinden monatlich und regelmäßig eingeschickt
und von der Kreisdirektion beschieden . Der Schulbesuch
könne ein normaler genannt werden .

Nassau , 30. Juni . (Fr. I .) Die Aufstellung der
Stein - Statue ist heute Vormittag ohne jeglichen Un¬
fall bewerkstelligt worden . Die Enthüllungsfeier wird am
9 . Juli , Mittags 1 Uhr, stattfinden. Als Gäste find ge¬
laden : der Reichskanzler , die Präsidenten deö Herren- und
Abgeoronelenhauses , die Oberpräsideuten der Provinzen
Hessen- Nassau, Rheinland und Westfalen , der evangelische
und katholische Bischof , die Festungskommandanten von
Mainz und Koblenz , die Oberbürgermeister von Frankfurt,
Wiesbaden und Koblenz rc . Um 4 Uhr große BanketS
im Kurhause und der Festhalle , Abends festliche Beleuch¬
tung des Denkmals und der Berghöhen; am folgenden
Tage großes Volksfest.

Luxemburg , 28 . Juni . (D . Presse .) In ihrer gestrigen Nach¬
mittags- Sitzung hat dieKammerden Eisenbahn - Ver¬
trag einstimmig angenommen , und zwar wohnteHr. v. Bloch-
ausen der Sitzung bei ; dieser Herr stimmte für den Ver¬
trag , er, der gegen v . Scherfs behauptet hatte, eine Ueder -
tragung der Bahnen an die BetriebSkommisston könne ohne
vorherige Befragung des Volkes nicht geschehen ! Hr. v.
Blochansen ist aber Ministerkandidat und da darf er sich
Deutschland gegenüber doch nicht unmöglich machen. Die Dis¬
kussion war nicht , lange, drohte aber bisweilen leidenschaft¬
lich zu werden . Der Abg. Brasseur (rin „ Preuße")

eröffuelc das Feuer in einer längeren Rede , worin er die
Verdienste der Regierung um das Zustandekommen des
Vertrages hervorhob , gleichzeitig aber derselben bittere Vor -

^ würfe darüber machte , daß sic bei den letzten Wahlen die
öffentliche Meinung irre führen ließ ; während schon die
Delbrück '

schc Depesche vom 17 . Febr. 1872 die Unabhän¬
gigkeit und Neutralität des Landes außer Frage stellte,
ließ die Regierung noch bis zum 11 . Juni das Volk im

. Wahne, Preußen wolle uns absorbiren. Hätte sie die Sache
in ihr wahres Licht gestellt, so wäre viel Leidenschaft und

^ viel Haß vermieden worden . In gleichem Sinne sprach
der Abg. Simons . Von der Regierung sprach blos der

! Staats minister ; er glaubt nicht, daß das Bekannt-
^ machen des Standes der Verhandlungen in den Wahlen
! etwas geändert haben würde ; die Regierung hat sich in
! die Wahlen nicht gemischt , hätte sie es thun wollen , so
! würde ihr das ganze Land zur Seite gestanden haben .
> Hr. v. Bloch ausen erbat sich dann das Wort , um sein
! Votum zu Gunsten des Vertrags zu motiviren. Er stimmt

demselben bei, weil nichts Anderes zu thun ist . Zum
! Schluß sprach Hr . Metz , der Chef der liberalen Partei
^ und der „Vaterlandsverräther "

, seine Befriedigung über
! das erzielte Resultat aus . Er hofft , dieser Vertrag , der
! des Landes politische und ökonomische Existenz für lange
! Zeit sicherstelle , werde der Parteihetze im Lande ein Ende
^ machen und die Dinge wieder in ihre Normallage bringen ;
i er erklärt , dem Deutschen Reiche Dank zu wissen für das
^ uns Gewährte, denn Luxemburg sei nunmehr das einzige
z Land , welches die Wohlthaten des Zollvereins rc., sowie
' der garantirten Neutralität genieße, ohne dafür irgend ein

Opfer bringen zu müssen. — Darauf erfolgte das Votum,
nachdem noch der Abg . Salentiny auf die Bedingung der
vorhergehenden Gutheißung der Garantiemächte hinge¬
wiesen — eine Gutheißung , die , wie der Staatsminister
erklärte , als gesichert angesehen werden darf — mit Ein¬
stimmigkeit. Der Minister erklärte dann die Session für
geschloffen .

lH Bad Homburg , 30. Juni . Das Bureau des deut¬
schen Reichstags hat auf die mit über tausend Unterschrif¬
ten bedeckte Petition von hier in Betreff der Spielbank
folgende Antwort ertheilt :

Berlin , 19 . Juni 1872 . Der deutfche Reichstag hat in der
Plenarsitzung vom heutigen Tage auf Grund des von der PctitionS -
kommisfion abgegebenen Votums den Beschluß gefaßt , über die von
Ew. Wohlgeboren u . Genoffen , ci. «i . Homburg v. b. H. , 17. Mai ,
cingereichte Petition , „ die Aushebung der öffentlichen Spielbanken und
Gewährung einer Entschädigung für die in Folge des deutsch-franzö¬
sischen Kriege« erlittenen Verluste betreffend'

, in eine weitere Erörte¬
rung nicht einzutreten, weil darin kein genügender Grund zu einer Abän¬
derung der betreffenden Reichs- Gesetzgebungenthalten ist . Die« wird Ew.
Wohlgeb. zur Kenntmßnahme unter Rücksendung der bezeichnctcn Petition
und Bezugnahme auf die Bestimmung de« 8 26 der diesseitigen Ge¬
schäftsordnung mitgetheilt, wornach nur diejenigen Petitionen zur wei¬
teren -Erörterung im Reichstag gelangen , bei welchen auf solche Er¬
örterung entweder von der Kommission oder von IS Mitgliedern de«
Reichstag« angetragen wird . Die übrigen HH . Mitunterzeichner wollen
Sie hiervon gefälligst in Kenntniß setzen. — Happe , Geh . Kanzlei¬
rath , Bureaudirektor de« Deutschen Reichs.

* Berlin , 30. Juni . Wie aus Ems berichtet wird,
empfing der Kaiser am Donnerstag Nachmittag den Bi¬
schof von Limburg a. L . — Die deutsche Reichs -
Telegraphenverwaltung hat angeordnet, daß der in Rom
am 14. Januar d . I . abgeschlossene internationale
Telegraphenvertrag in französischem Texte mit deut¬
scher Übersetzung gedruckt würde; der Abdruck soll nun
allen selbständigen und den andern Stationen, die vielen
Verkehr nach dem Auslande haben, zugesendet werden . —
Im Po st verkehr treten vom 1 . Juli an einige Aende-
rungen ein ; so werden z. B . die Waarenproben und
Drucksachen in Gewichtsstufen von 50 Grammen nach
Oesterreich-Ungarn fortan auch nach den österreichischen
Stationen in der Türkei und nach eben solchen im Orient
oder Triest befördert ; ferner sind die Vtufen für die glei¬
chen Gegenstände nach England und Nordamerika von 40
auf 50 Gramme erweitert worden.

Berlin , 30 . Juni lieber die erste Verhandlung des
Reichstags - Beschlusses , betreffend den Orden der
Gesellschaft Jesu , im Buudesrathe am vergangenen
Dienstag (25. d. M.) erfährt man jetzt folgendes Nähere :

Bei der Abstimmung erklärte im Namen seiner Regierung der königl .
bayrische StaatSminister v . Pretzschner , daß die letztere bei ihrer
Zustimmung zu dem Gesetze es als selbstverständlich betrachte , daß die
Bestimmung in Art . 4 Ziffer 1 der ReichSversassung , wonach da« Recht
der Handhabung der Aussicht von Seiten des Reiches über die Hei-

maths - und NiederlassungSverhältniffe und dessen Gesetzgebungsrecht
über diese Materie sich nicht auf Bayer » erstreckt, von dem Gesetze un¬
berührt bleibe und bei Erlassung der VollzugSvorschristen zu demselben
die entsprechende Beachtung finden werde. Der BundeSrath schloß sich
dieser Ansicht an . Der königl. sächsische Bevollmächtigte, der hier ak-
kredilirte Gesandte, Geh. -Rath v . Könneritz , erklärte : Die königl.
sächsisLe Regierung hat bei der bekannte» Bestimmung der sächsischen
Bersofsungsurknnde an und für sich kein unmittelbares Interesse an
der vorliegenden Frage und auch keine Gelegenheit gehabt, die Wirk¬
samkeit der Jesuiten im eigenen Lande au« Erfahrung kennen zu lernen.
Sie mutz daher denjenigen ihrer Bundesgenossen, bei welchen diese«
letztere der Fall ist, auch die Beantwortung der Frage überlasten, ob
die von dem Reichstage beschlossene, über den ursprünglichen Entwurf
der verbündeten Regierungen hinausgehende Maßregel durch die thal¬
sächlichen Verhältnisse geboten sei . Die sächsische Regierung werde sich
der Majorität anschließeu. Im klebrigen erfolgte thatsächlich die An¬
nahme des Reichstags-Beschlüsse« mit allen Stimmen gegen diejenige
de« Fürstenthums Reuß älterer Linie. Die Ucberlassung weiterer
Vorschläge in Beziehung auf die Ausführungsanordnungen zum Je -
suiten-Gesetz an den Justizausschuß erfolgte auf den Vorschlag deS.Prä -
fidenten Delbrück .

Frankreich .
Paris ' 30. Juni . (Köln. Z ) Nachdem der Vertrag

mit Deutschland gestern Abend unterzeichnet worden , ist

der KabinetLkurier, welcher vor drei Tagen die deutsche Ant¬
wort überbracht hatte, heute Morgen um 8 Uhr nach Emil
abzegangen , um das Schriftstück dem Kaiser zu überbringen.
Hr. Thiers war heute in Paris , um dem Grafen Arnim
in Folge der Unterzeichnung des Vertrages einen Befuch
abzustatten . Die neu gewählte Handelskammer von Bor¬
deaux hat ein Schreiben an die Nationalversammlung ge¬
richtet, worin sie nochmals gegen die Steuer auf Rohstoffe
protestirt. Die republikanische Linke hielt gestern
Sitzung, um sich mit den neuen steuern zu beschäftigen.
Ducarre und Jules Favre sprachen sich gegen die Steuer
auf die Rohstoffe aus . Bestimmte Beschlüsse wurden aber
nicht gefaßt . Man ist zwar gegen die Steuer auf die Roh¬
stoffe, befürchtet aber , mit einer derartigen Erklärung Hrn.
Thiers vor den Kopf zu stoßen. Der Verein der radi¬
kalen Linken berieth heute Morgen ebenfalls über die,steuern, kam aber, da auch er sich Hrn . Thiers nicht un¬
angenehm machen will, ebenfalls zu keinem Beschlüsse.
Einige Blätter versicherten, deGontaut - Biron habe in
Folge des Bruches der Rechten mit Thiers auch seine Ab¬
berufung voni Botschafterposten in Berlin nachgesucht, Thiers
aber habe es sich große Mühe kosten lassen , den patrioti¬
schen Botschafter zu bestimmen, daß er wenigstens bis zum
Abschluffe des neuen Vertrages auf seinem Posten verbleibe .

Belgien .
Brüssel , 30. Juni . Die „Jndep . beige" meldet : Die

spitzen der Pariser Handelsindustrie beabsichtigen,vor der Vertagung der Nationalversammlung den Mitglie¬
dern des linken CentrumS ein Banket anzubieten , wodurch
sie die Aussöhnung von Paris und der Provinz und ihre
Zustimmung zu der Republik bethätigen wollen .

Badisch- Gbromk.
* Mit Gegenwärtigem erlauben wir uns , dem „ Bad. Beobachter'

den un « von ihm aufgcmutzten „wür ttembergischen Poft -
sekretär ' von Konstanz aus kürzestem Wege mit Dank wieder
zurückzuschicken. Die „KarlSr . Ztg . ' hat sich in dieser Sach« weder
„ blamirt ' noch Lorbeeren erworben und ist weder . Hyäne ' noch Taube
gewesen ; sie hat über besagten Schreibersmann thatsächlich niemals ein
Wort mitgetheill, weder aus der „ Konstanz. Ztg . ' noch aus andern
Quellen , sondern ihn „zu Schimpf und Ehr" ihren Preßkolleginnen
vollständig überlasten. Nur hübsch bei der Wahrheit geblieben , Hr .
. Beobachter' , und kein unnölhige « Echaufsement ; solches schadet der
Gesundheit !

Karlsruhe , 30 . Jnni . Man schreibt dem „ Schw. M .' : Gute «
Vernehmen nach ist es den Bemühungen der Regierung gelungen, Ge¬
heimeralb Wind scheid der Heidelberger Hochschule zu erhalten. Dir
Nachricht muß als eine im höchsten Grade erfreuliche für die Univer¬
sität bezeichnet werden. Wir dürfen un « nun der fortdauernden Wirk¬
samkeit des Lehrer « freuen, den die Hochschulen Straßburg , Wien und
Berlin zu gewinnen strebten.

' Karlsruhe , 2. Juli . Gestern Abend hat eine von dem deut¬
schen Arbeiterverein in der Geiger'schen Trinkhalle veranstaltet- Bolys -
versammlung stattgesunden. ES kam hauptsächlich darauf an,
zwei Emissären des Verein«, den HH. Hartmann von Hamburg
und Blume von Bremen , die jetzt an verschiedenen Orten hiesiger
Gegend lhätig find , Gelegenheit zu Gastrollen zu geben . ES hatten
sich diesmal nicht blos Arbeiter, sondern auch Arbeitgeber, Bürger ,
Beamte , Gelehrte , dir den fremden Agitatoren mehr als gewachsen
waren, eingesunden, wie es fiel« bei solchen Anlässen sein sollte. Zum
Präsidenten wurde — nicht ohne Widerspruch— Hr. Fleischmann
grwShlt, der, nachdem er das Bureau gebildet, erklärt«, zunächst werde
er den beiden Fremden da« Wort geben , worauf eine allgemeine Dis¬
kussion folgen könne . Zunächst hielt nun Hr . Hartmann einen ändert -
halbstündigen Vortrag auf Grundlage der Lasalle '

schen Anschauung«,
weise , häufig durch Beifall von der «inen und Widerspruch von der
andern Seite unterbrochen. Das Gleiche gilt auch von dem nachfol¬
genden Redner , Hrn . Blume . Als dieser sich dann zu der Phrase
verflieg : „Man hat euch Arbeiter bi « unter da« Vieh heradgedrücktI '
— gab es einen so intenfioeu und lanzdauernden Tumutt , daß der
Vorsitzende für gut fand, die Versammlung für geschloffen zu erklä¬
ren . Nachdem sich der Sturm geregt batte, wollten verschiedene Per¬
sonen von beiden Seiten das Wort ergreifen, Volizrikommissär Hrck -
maun jedoch hielt die Entscheidung de« Präsidenten aufrecht, daß
die Versammlung geschloffen sei und fügte bei , daß zu einer zweiten
die erforderliche Erlaubniß der Polizeibehörde nicht eingeholt worden
sei. Die Gemüther beruhigten sich nach und nach, und nach 11 Uhr
war dir Hall« leer . Erzesse find weiter nicht vorgefallen.

x Karlsruhe , 2. Ju !i . Der Bürgerausschuß hat gestern
den Gcmeindevoranschlag pro 1872 mit einer Aenderung
genehmigt, indem er die Kosten für den Kiosk auf dem Friedrichs¬
platze auf Kölle '« Antrag vom diesjährigen Budget unter Zustimmung
des GemeinderathS hauptsächlich deßhalb abstrich , weil der Platz nicht
Eigenlhum der Stadt ist, und den dafür angcsetzteu Betrag von
3300 fl. auf die Position für Straßen - und Wegbauien übertrug -
NLHere« wird folgen. Für heule nur noch so viel, daß der Ausschuß
mit allen gegen 2 Stimmen ( Schneider und Sickler) die Erklärung
zu Protokoll gab, daß er die Erwartung hege, die großh . StaatSregie -

rnng möz« nicht mehr länger mit der Genehmigung der Forterhedung
de» Octrois zögern. (Gleichen Wunsch haben auch die Vertreter der
staatsbürgerlichen Einwohner und der Ausmärker ausgesprochen.) So¬
dann beauftragte der Ausschuß den Gemeinderalh , ihm in nächster
Sitzung wegen Erhöhung der Besoldungen der beiden Bürgermeister
Anirag vorzulegen.

1 Karlsruhe . 2 . Juli . Die vereinigte « Männrrge
sangvereine find um theilwrise Benützung de« SalleawäldchenS
zu ihrem Feste am 20. und 21 . d. M . eingekommen. Wie eS heißt,
soll dieser Wunsch an maßgebender Stelle nicht durchweg mit günsti¬
gen Augen betrachtet iverdrn. Wir hoffen, daß etwaige Anstände sieb
werden heben lassen .

GerlachSheim , 30. Juni . (Taub .) Gestern befand sich Hr
OberschulrathS-Direktor Renk hier und nahm da« hiesige Schloß in

Augenschein . Wie man hört, handelt c« sich darum , eine Zweigansialt
des Taubstummen -JnstitutS Meersburg hierher zu verlegen. Hr . Ober -

schulraths-Direktor soll die vorhandenen Räumlichkeiten als sehr ge
eignet für genannte Anstalt erklärt habe».

Rastatt , 29 . Juni - (Sch. M .) Eingeboll von einer Anzahl de -



rittcne -. Bürger und Mitglied . : tu« Vtleranenveicin « kam gestern Bi » -

rhurnSveiwestr Lothar Kübel zur Vsrnahmc der Firmung hier¬

her. Nach der unmittelbar nach seiner Ankunft in der Stadtpfarrkirche

abgehalltnen Predigt begab er sich in da« Psa - rhaus , « o Abordnun¬

gen der großh. Gymnasiums , dessen Zögling Hr . Kübel während der

Jahre 1835 bis l843 gewesen , und des Gemeinderaihs zu seinem

Empfang sich eingesundm hatten . Heute Vormittag fand unter dem

Zuströmen einer großen Menschenmenge die Firmung für Militär und

Zivil in der Pfarrkirche und Nachmittags für die Zöglinge des Gym¬

nasium» in der Kirche dieser Anstalt statt. — Die Ernte au » sich¬

ten . gestatten sich für ,miere ganze Umgebung äußerst günstig. Und

auch
'
auS dem nahen Rcblandc lauten die Berichte. namentlich in Be¬

treff de» Rothen, nicht ungünstig .

Ofjcndurg , 30 . Juni . (Mnnh . L . ) A», verflossenen Donnerstag

lehnte die freie Konferenz Obrrkirch einmüthig die vom provisorischen

Obmann , Gymnasiallehrer I . L . Heizman» in Freiburg , angeordnete

Landeslehrer-Ausschußwahl ab, und sprach sich dagegen für ei»en Lan -

deS - Lebrerverein ans mit verantwortlicher Spitze. Zustimmun¬

gen in demselben Sinne erhielt der Vorsitzende der freien Konferenz
Oberkirch , Hr. Haupllehrer Braun in Nußloch, von den frei -n Konfe¬

renzen in Bühl und Lfullendorf . Offenburg und Gengenbach werden

7-achfolgen .
Freiburg , 30. Juni . ( Frbg. Zlg .) Gestern fand da» 2 5sLIh¬

rig e Stiftungsfest der Ackerbauschule Hochburg statt.
Ein einfacher Gedenkstein , umrahmt von grünen Tannen , trägt den

Namen „Gottlob Reinhard " und nahm mir der Einsetzung diese» Ge¬

denksteines die Festfeier ihren Anfang. Die dankbaren Schüler des

Verblichenen waren aus Nah und Fern herbergeeilt und nachdem einer

derselben die Versammlung begrüßt , ergriff ein anderer Schüler das
Wort und schilderte in einfachen und herzlichen Worten das reiche
Wirken ihres väterlichen Lehrers und Freundes Gottlob Reinhard .
Darauf ergriff, der jetzige Vorstand dos Wort , dessen Rede auf die

historische Entwicklung der Anstalt interessante Streiflichter warf. An
dm Vortrag de « Hrn . Vorstand Jäger knüpfte in finniger Weise
Hr . vr . Herth , Vorstand der landwirthschaftliLen Eentralstelle an ,
indem er dem Hrn . Jäger daS Ehrendiplom als M .tglied der Central «

stelle als Ausdruck der Anerkennung seine« bisherigen allseitig ersprieß¬
lichen Wirkens überreichte. Auch der Vertreter der Gr . Regierung»
Hr . Ministerialrath v . Stösser , nahm hierauf Veranlassung , in herz¬
licher Rede den Hm . Jäger als unermüdlichen Mitkämpfer auf dem
Gebiete der landw . Interessen zu beglückwünschen . DaS nun folgende
Banket verlief in der heitersten Stimmung , gewürzt durch eine Reihe
von Toasten , wovon wir jene des Hrn . Oberamtmann F i n g a d o,
des Dichters Berthold Auerbach , sowie des Hrn . Abgeordneten
Fischer und Prof . Schönberg besonders hervorheben.

^ Vom Oberrhein , 1. Juli . Der Besuch unserer Bäder
und Kurorte ist in diesem Sommer ein ungewöhnlich starker . Ba¬
de n w e i l e r zählt schon einige Hundert Namen auf seiner Fremden¬
liste, und täglich mehrt sich die Zahl der dort ankommenden Kurgäste.
Die Soolbäder zu Rheinselden, Dürrhcim und Donaueschingen werdm
zu Heilzwecken immer häufiger besucht . Auch die Bäder de « Rench-

thals . und unter diesen insonderheit PeterSkhal und Gries¬
bach erfreuen sich diesmal einer beträchtlichen Frequenz. Es ist nicht
zu läugnen , datz diese Kurorte , in denen sich zur Bekämpfung einer
Reihe von Krankheiten alle Hilfsmittel konzenrriren, eine stetig zuneh¬
mende Bedeutung gewinnen. Nicht minder hat das weltberühmte
Ripp old » au schon über eine ansehnlicheFremdenzahl zu verfügen.
Der dortige Mineralwaffer - Versandt ist ein nicht unwichtiger Handels¬
artikel geworben , unv belief sich im »origen Jahre auf 336,667
Flasche ».

— In der gestern Abend zu Engen « öffneten Borversammlung
dcSoderbadischen UnterverbandcS der Kreditgenossen¬
schaften warm vertreten : die Vorschußoereine Mcßkirch, Konstanz,
WaldShur, Ueberlingcn, Markdorf. Lörrach , Engen . Triberg , Thingen ,
sowie die Gewerbehalle Ueberlingen und der noch nicht dem Verband
beigetrelene Vorschubverein Schopsheim als Gast . Die Anwaltschaft
ist durch Hrn . Rudolf Parifiu « vertreten . Gewählt wurden zum ersten
Vorsitzenden , nachdem der Vertreter des BoroitS (Engen) adgelehnt,
Steib au« Ueberlingen und zum zweiten Böhringer au» Engen ; zu
Sekretären Ammon au« Konstanz uno Schneider aus Engen ; zum
NechnungSrevisor Weimer aus Lörrach. Bei Festsetzung der Tages¬
ordnung für die Montag früh 8 Uhr beginnende Hauptversammlung
wurde derselben ein weiterer Punkt beigefügt, betreffend die Bestrei¬
tung der Reisekosten je eines Vertreter» der verbundenen Vereine aus
die Verbandskasse. Der Antrag de« unterbadischen Verbandes aus
Vereinigung beider badischen Verbände fand au« praktischen Gründm
bis setz: wenig Anklang. An der heutigen Hauptversammlung nah¬
men außer den bereit « gemeldeten Gitwffmschasten noch Theil : die
Borschußvrreine von Villingen , Stockach , Radolfzell und Thiengen .
Die Zahl der Anwesende « betrug 40 bis 5 >. Die Verhandlungen
warm recht lebhaft. Nachträglich find noch 2 Mitglieder de« Kon¬
sumverein« VolkrrtShaufrn al« , Gäste erschienen . Die Vereini¬

gung mit dem unterdadischen Verband wird , nachdem
mehrere Redner Bedenken geäußert, in höflicher Form abgelehnt. Auch
dir Uebernahmr der Reisekosten zu dm Lerbandtagen
wird abgelehnt. Zum Vorort wird wieder Konstanz gewählt . Der
nächste VerbandSlag soll in Ueberlingen stallfinden. Zum allgemeine«
Verbau dsiag in BrrSlau , der vom IS . bis 21 . August dauern wird,
sollen Stromeyrr und Steib und als Ersatzmann Kleiner delegirr wer¬
den . (Konst . Ztg .)

Vermischte Nachrichten
D.D. Elraßburg , 1 . Ink . Am 1 . Juli d. I . werden neue

Postanstalten eröffnet inEbershei » , Kogenheim und
M e tz e r a l.

— Bonn , 1 . Juli , (Köln. Ztg.) Der Professor der klassischen
Philologie vr . Franz Bücheler hat einen Rus an die Universität
Heidelberg erhalten. Ob es der diesseitigen Regierung gelingen
wird, dm drohenden Verlust zu verhüten , scheint höchst ungewiß .

— Der mehrfach erwähnte silberne und goldene Ehrenschil »
welchen die Stadt Hamburg dem Gencral v. Werder dedic 'rt,
ist am Samstag an seine Adresse befördert worden. Die Komposition
ist dem Architekten Stockhart und die Ausführung den Hof-Gold¬
schmieden Sy und Wagner übertragen worden. Der in runder Form
kompouirte Schild iß durch vier radikale Spang n in vier Flächen
gelheilt , deren Mittelpunkt die Grupp « eines kämpfenden Adlerpaarc»
bildet. Ein Lorbeerkranz umgibt dies« Gruppe . Die Spangen sind
« it französischen militärischen Emblemen und darüber schwebmdm

Siegesgöttinnen geschmückt, zwischen reuen die vier HaupireliefS lisch
Entwürfen vo » Ludwig Burger inoäillnt , von: BHükauer Calandrclli ,
angebracht sind . Dieselben stellen dar : den fröhlichen Auszug der sieger-

sicheren Krieger , die Uebergaben der Festungen Schleltstadi, Ncu -Brei -

sach und Straßburg ; den dreitägigen Kampf vor Belfert und die

Heimkehr der lorbeergeschmückten Truppen . Da « Ganze ist von einem

Visiten , reich ornamentirlen Rand umschloffen , welchen eine Keile von
Medaillons mit den Porträt » der unter dem General Ihälig gewesenen
AbtheilungSführcr enthält. Zwischen denselben befinden sich in farbiger
Emaille auf Gold die Namen der Schlachten und Gefechte , die Wid¬

mung , da« Wappen der Stadl Hamburg und daS Wappen de« Ge¬
nerals v . Werder. Den Abschluß bildet in Lapidarjchrifl der Wortlaut
der anerkennenden Depesche Sr . Maj . des Königs , wie folgt : „ Bour -
baki har nach dreitägiger Schlacht sich vor dem Werderffchen helden-

müthigen Widerstand zurückgezogen . Werder gedübrl die höchste An¬
erkennung und seine» tapferen Truppen . " Der Durchmesser des Schil¬
des , der aus einem reich geschnitzten Ebenholzständer ruht , beträgt etwa
70 Cenlimeler.

— Ober -Bauinspcktor Muyschel au« Gumbinnen , dessen Verhaf¬
tung beim Betreten de« russischen Boden« neuerlich genicldet wurde,
ist nach ders . Post " in Folgende« Einschreitens der preußischen Regierung
von der russischen Bebörde sofort in Freiheit gesetzt worden. Wie die

» K. H . Z .
" aus zuverlässiger Quelle erfährt , hatte den Grund zu der

Verhaftung der Umstand gegeben , daß der Betreffende nach Touristen¬
art unterwegs allerlei Reisenotizen in sein Tagebuch eingetragen hatte .

— Bern , 30 . Juni . In den Bündln « Apen hat sich ein trauri¬

ger Vorfall ereigner. Letzten Montag verließ ein Hr . Wilhelm Lind -

gren , Privatdocenr in Leipzig , 32 Jahre alt , da« Stachelberg « Bad .
um über den Kisienpaß eine Tour nach Brigels zu machen und von
dort über den Panirerpaß nach dem Stachclberger Bad zurückzukehren ,
von wo aus er noch mehrere andere Bergtouren zu machen beabsich¬
tigte. Auf dem „Kisten" angekommen , klagte Herr Lindgren, nach der
Aussage feines Führer - , über griße Mattigkeit , und fragte denselben,
ob sie nicht bald ein Dorf erreichen würden , er möge nicht weiter
gehen und möchte lieber sterben . Darauf fei er , der Führer , um den
Fremde» zu ermuntern , etwas schneller voran gegangen ; plötzlich habe
er einen Schuß fallen hören , sich umgekehrt und de» Fremden zur
Erde finken sehen. Der unglückliche junge Mann habe sich eine Kugel
mitten dmch da« Herz geschossen gehabt, die ihn soforr getödiel. Die
Behörden von BrigelS, welche sich auf die Anzeige de« Führers an
Ort und Stelle begaben , fanden bei dem Leichname noch über 1000
Franken in Gold , mehrere Photographien und verschieden - Toiletten -
gegenstände . Außer seiner Stellung in Leipzig als Privaldoccnt ergab
sich noch aus den Papieren de« Unglücklichen , daß er 1840 in Kasan
geboren , wo fein Vater , Ritter Joh . Gust . von Lindgren, Professor
an der Universität ist. Hoffentlich wird eine nähere Untersuchung die
Bewegründ: zu diesem Selbstmorde in noch so jungem Alter und auf
einer Vergnügungsreise so fern von der Heimath Herausstellen.

— In Paris ist eine neue Heil- oder Kurmethodc aufgekommen.
Jeden Morgen kommen zahlreiche männliche und weibliche Kranke, die
an Abzehrungskrankheiten leiden , zu Fuß und zu Wagen in die Schlacht¬
häuser, um daselbst da» noch warme Blut der frisch getödtetcn Thiere
zu trinken . Es sind namentlich an Blutarmuth leidende Frauenzim¬
mer, die das noch rauchende Blut hinunterstürzen. Der Zudrang ist
so beträchtlich geworden, daß die Schlachthaus Verwaltung ein be¬
sondere « Reglement für ihre Kurgäste hat au stellen müssen.

zipircn, und die von Deutschland augenoinmeuc Verpflichtung der den
efsckluirtcn Zahlungen entsprechender Räumung .

1° Brüssel , i . Juli . Das definitive Resultat der Ge -
meinderaths - Wahlen wurde heule veröffentlicht. Es
fand ein heftiger Wahlkampf statt . Die bisherigen libera¬
len Gemeinderäthe wurden in Brüssel , Lüttich, Gent , Mons ,
Tournay , Arlvn und Ipern wiedergewählt. In Antwerpen ,
Löwen und Dinant wurden die Klerikalen von den Libe¬
ralen verdrängt . In Brügge und Mecheln siegten die Kle¬
rikalen . Im Allgemeinen endete der Wahlkampf mit einem
Sieg der liberalen Partei .

I London , 2 . Juli , Morgens . Im Unterhause wurde
die Berathung der im Oberhause angenommenen Amende¬
ments zur Ballot - Bill heute beendigt. Der Antrag ,
wonach der Bill ein provisorischer Charakter gegeben werden
sollte , wurde mit 246 gegen 165 verworfen ; ebenso wur¬
den sammtliche von der Regierung als unannehmbar be¬
zeichnte Amendements abgelehnt , und die übrigen Amende¬
ments angenommen . Die Bill geht an ' s Oberhaus zurück.

s-f Brau » schweig , 30. Juni . Bei der heutigen Prämien -
zichung der B r au n sch w e i g e r Lvoje fiel ein Gewinn von
20,000 Thlr . auf Nr . 16 der Serie 4313, 5000 Thlr . auf Nr . 17 der
Serie 1237 , 2000 Thlr . auf Nr . 23 der Serie 70 , 600 Thlr . auf
Nr . 26 der Serie 3420 . Gewinne von 100 Thlr . fielen aus Nr . 3
der Serie 1396 , auf Nr . 12 der Serie 2181 , aus Nr . 26 der Serie
3268 , auf Nr . 25 der Serie 4313 , auf Nr . 12 der Serie 5462 , auf
Nr . 16 der Serie 6324 , auf Nr . 4t der Serie 6324 , aus Nr . 33 der
Serie 8186 , auf Nr . 16 der Serie 8069, auf Nr . 30 der Serie 9400 .
Gewinne von 70 Thlr . fielen aus Nr . 35 der Serie 482 , auf Nr . 31
der Serie 1549 , auf Nr . 40 der Serie 2181 , auf Nr . 6 der Serie
5581 , auf Nr . 26 der Serie 5851 , aus Nr . 41 der Serie 7416.

-f Wien , 1 . Juli . In der heutigen Ziehung der österr . Kre¬
dit lo o s e fiel der Haupttreffer auf Serie 1189 Nr . 2, der zweite
Treffer auf Serie 3526 Nr . 93 und der dritte Treffer auf Serie 2324
Nr . 43 . Außerdem wurden noch gezogen die Serien 318, 577, 643,
1132 , 1513 , 1765, 1783 , 1819 , 2274, 3479. 4013 , 4176 .

Nachschrift .
Königsberg , 2 . Juli . Der Pfarradministrator Sta¬

linski in Rieserlburg ist des Militär - Seelsorger - Amts
durch das Bezirkskommando auf Befehl des Kriegsministers
enthoben worden . Die Katholiken der Wehl au er Garni¬
son erklärten sich für den Altkatholizismus .

-s Dortmund , 2 . Juli . Die „Westph . Ztg .
" meldet,

datz diegestrige sozial - demokratische Versammlung
gleich nach Beginn durch Polizei aufgehoben worden ist.
Tölke und Richter waren nicht anwesend . Der sozia¬
listische Agitator Bohne von hier wurde wegen aufreizen¬
der Reden , die er am Sonntag in Hoerde und Aglerbeck
geführt , in der Versammlung verhaftet . — Auf den Z e -
chen herrscht Ruhe und Ordnung .

1- Versailles , 1 . Juli . Nationalversammlung .
Der Minister des Auswärtigen . Remusat , theilt den Ver¬
trag mit Deutschland mit und sagt : Die Räumung unseres
Gebiets hängt nur noch von dem Erfolg der bevorstehenden
Anleihe ab , welcher bei der Lebenskraft unseres Kredits
und der Rückkehr unseres Wohlstandes , zusammenfallend mit
dem Frieden Europa 's und dem Vertrauen , von welchem
Europa der Regierung der Republik zahlreiche Beweise gab ,
nicht zweifelhaft ist . Der Minister verlangt , die Versamm¬
lung möge die Vorlage für dringlich erklären . Dieselbe be¬
schließt die Dringlichkeit und verweist die Vorlage an die
Bureaux , welche morgen darüber berathen werden .

* Paris , 1 . Juli . Die „Corresp . Havas " theilt heute
die Hauptbestimmungen des Vertrags mit Deutsch¬
land mit. Dieselben stimmen mit denen der „ Times "
überein . Die „Csrresp . Havas " fügt folgende Bemerkun¬
gen bei .

Au« diesen Bedingungen geht dervvr. daß wir einerseits, wenn dir
Nvthwendigkeit un « dazu zwingt, als äußersten Termin den 1 . März
1875 nehmen können, andererseits aber, wenn «S unsere Hilfsquellen
gesiattcn, die Zahlungen näher zu rücken vermögt!, ; in diesem Falle
wird die Räumung di« Folge der Zahlung sei« . Ein anderer sehr
wichtiger Punkt ist, daß nach Zahlung der ersten zwei Milliarden —
einer Zahlung , welche, n-rnn man darnach uttheilr , wie sie erste An¬
leihe zu Stande kam . gegen Ende 1873 effektuirr sein könnte — r«
gestattet ist, durch eine finanzielle Garantie dir territoriale Garantie »»
ersetzen, in welchem Fall« die Befreiung unmittelbar darauf erfolgen
würde .

Ein anderer wichtiger Punkt ist der : d»e besetzten Gebiete, Belfort
inbegriffen, werden von Seiten der Deutschen der Gegenstand gar kei¬
ner foitifikatorischen Arbeiten sein . Dagegen haben wir die Neutrali¬
sation der jetzt bejrtzten Gebiete dis zur definitive» Befreiung ange¬
nommen. Im Ganzen ist der Geist des Vertrag « folgender : Fähig¬
keit für Frankreich, im Falle der Nvth, di« zum März 1874 mit der
zweiten und dis zum März 1375 mit - er dritten Milliarde zu war¬
te» . Andererseits Fähigkeit für Frankreich , die Zahlungen zu anti -

Frankfurter Kurszettel vom 2 . Juli .

Ltaat - xaxierc .

, 5^/oEchatzscheine —
Preußen 4'// '/„ Obligation. 103'/,
Baden 5°/» Obligat -o-wn 103'/-

. 4 ' /, °/ .. . 99' / .
- 4"/ , - 33-/ ,
. 3' /? /»Oblig.v.184L 88'/-

Bayern 5°/g Obligationen 100' /«
. 4-/? /o . 100°/«
» 4 ' /« »

» 4 »/ ,
Württemberg ^ «Obligation. 103'/,

4' /-°/ .
4«/«

Nassau 4'/,V » Obligationen
.

Sackfe« 5»/» Obl.
S .-Gotha5V , .
Gr . Hessen 5'7« Obligation ,

. 4°/,
Oesterreich 5'7« Lildn renke

ZtnS 4 ' /, "/«

99'/,
34' /«
100
93

101-/.

98

k4'/.

Oesterreich 4V,, Papierrmtr
Zins E , 58' /.

Lupem- 4"/«Obl. t. FcS . ü28kr . —
bürg 4"/g dir , i. Thlr . s105 kr. 91' / ,

Rußs-md 5°/« Oblig . v. 1870
^ st 12 . 91 ' /«

5"/« dto. v. 1871 90V»
Belgien 4 '/,°/« Obligation . 100V»
Schweden 4 '/»°/» dto i. Thlr. 16 ' /»
Schweiz 4'/,»/, Eid. Oblig . 100 ' /,

, 4V,<LBern. Sttsobl . 100
N .-Amerika 6"/« Bonds 1882r

von 1862 86 »/,
6"/« dto . 188dr
von 1865 96 '/«
5«/. dto. 1904r

r, 1884 94 ' /.
Z'7a Lpansicht 29 ' /»
Volle stanz. Renv 83'/ »
Lese , . 88 '/ ,

Akt »«» mir Priorität ««.

Badische Ban ?
Franks. Bankst 500 141'/,

Bankverein »Thlr . 100, 40° -.,
Einz.

Barmstädter Bank
Oest. Nationalbank
Oesterr. Eredit-Akticu
Stuttgarter Bank-Aktien
4 '/-°/°bayrDstb . st MO fl .
4V, "/°pk«lz.Marbhn .500ch
4VyLudwigsh.-Brrb50 H.
40/oHcss.LiidwtgSbahn
3 '/rV^ berheff .GsnvB50st .
5"/,Zstr .Frz.StaatSb .i .Fr .
5«/» . Süd.Lmb .-St .-E.-A. 218 '/.
»"/<> » Nvrdwestb . -A.i. Fr . 230'/,
5VMisab .- Eisu !>.L200fl.

-

5°/»Galiz . Earl - LudwigSd .
5VgRud .LisnbL .E.200st.
5V„Böhm .Westb .- A. 200st,
5"/vFrz.A >l.Eisnb.steurrft.
5VoAlföw-Fium .Mnb . V ,
bVoHesf .AidwigSb.Pr .i. Th !; . 102 ' /
5V«BSbm. W-stb.-Pr . i . Silb . 85

137' /, . .
480 5Vh Krz.-

908' /,
3490,
113'/.
140' /.
147'/,

202

366'/

83 ' / ,
93V«
93' /.

92
88V .
88-/.
92V,
74 ' /.

81

5VMisad .B.-Pr . i . S r . «m.
5' /« dt». . a. »m.
5' /g dto. steuerst , neue .

(Neumarkt- Ried)
. . . Jost -Pnor. steuerst.

LVoKronpr -RudPr . v. 67/W
5V°Kronpr .RudosfPr.v.1368
5Vgöstr.Nordwestb .-Pr . i. S .
5Vnttng.Ostb .-Pr . i . S.
5Vs Ungar. Nordostb .-Pnor .
3V>, Lstr.Süd .-Somd .-Pr . j .Fcs 51' /„
5V» , . . 86 ' /-
3",stostr .L-wa!Sb.- Prior . » 59'/»3vt.Lirornes.Pr . . rae. 0, lurv/, 39'/ ,
5V» dreuß. Bode -rkrcdit -Eentrai -

Pfandbriefe 104' /-263' /' Nnr -Nock-Eity-Bond«
260'/, S/g Pacific Eentral

6V0 South Mifforw ;
5Vv Ungar.-Gakiz .
Ungar. Eis.-»«l.
Deutsche BereinSbank 40 st,
Oesterr . -deuriwe Sank
Pfälzer Bank

266 '/,
22s '/,
191 -/.

Vorarlberger 91 ' /, ,

86 '/,
72 '/»
81V»
81 ' /.

132 '/»
120V,

107

UnlkhtttS sot » «« d Prämienanleihen ,
Sayr . 4V, , PrLmien -Anl.
ÄatisLe 4' /o - lr . 111V.

35 -ff .-Lo,sr . 70'/,
Lraunschw. 20-Thlr .- Loo?e 21
Grcßh . Hessische 50- ft .-Leoir 182 '/

„ „ 25-fl.- . 53
La - d«ch-Gmp,mhauk>!ti.Lc»i - 14

113>Oestr. 4Vo2do- !l.- llooj « v. ivt >4 —
V/ „ 50l-- st . . v. 1860 94 °/
100-fl.- Lsvje von 1864 15!

Schwedische 1!»-Lhlr .-Looie 12' /,'Finnlands - iO-Tb !r.-Loost 9»/,
Oldenburger Tbtr -40-L

98 -/
105

87' /' ! 8 '/.

U -5V,

DiScouto 4V«
SrstnWima:

Pleuß .Fn «dlrn «iochrA. 8.väV--c-91

Wecksetkurlr, Gold und Li der.
ÄmsteroamlOO fl. 2 '/, ' / »k.S .
Berlin 60 Thlr ., -tt'/v
Bremen 50 Thlr . 3»/ »G . „
Hanrvurg 100 M .-B. 3 '/,

'
,c

London 10 Pf . Sl .3V>, .
Pari « 200 FcS . 5V,
WicnlOOfl.ästr.W. 5 - ,

Piks!« .
Holländ . 10-fl . S .
Dinar« .

. . M -sstamS- StüS !
83 ' / , Engl. Sovereign-

Russisch« Jmperw
DollaiS in Gott
Dolllircoupon .

Matt .

9.40—42
„ 0.53—55
. 5.33—95
. 9.23 - 24
. 11 .49 - 51
. 3 .42—44
. 2.25' /, -26' /

Wiener Börse . 2 Julr . « reim 28. 90 Liaatsvah » 346
Lomvardr» 205 80, Papierrent « 64.30, :lra : owm-.r !.'ok 8.86 '/, . Nnals -
banko' t !ei> 301 .75. Gelddruck ._ _

Witterungsbeoback , tauge «
der metkorolozifchen Statt » Karlsruhe .

1 . Juli .
Mrg«. 7 lltzr
« lg». 2
» ach,« »

__ _ j LheriM.
mein .

27" 8,8 " ' 4- 12 .6
27" 8. 1 " -st 19.2
27 ' 8 .3" ' : 14 5

keü ic
Pro-.«-

lw .
Wivr,

0,65 NO. w. dew.
0.49 SW .
0 .92 - stbew.

heit«

irüb .

Verantwortlich« Redakteur; vr . I . Her« , Krvealein .



K M . 397 . Rastatt . Ver -
wandten und Bekannten wid -
men wir hiermit die schmerz -
liche Nachricht , daß unsere

liebe Mutter ,
Friederike Lechner,

geb . Gallion ,
am 29 . Juni sanft in dem Herrn
entschlafen ist.

Um stille Theilnahme bitten
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .

M .406 . Rastatt . Freun¬
den und Bekannten widme ich
die schmerzliche Nachricht , daß
meine liebe Frau , Jda , geb .

Walter , heute früh 3 ' /» Uhr
sanft verschieden ist.

E« bittet um stille Theilnahme ,
Rastatt , den 30 . Juni 1872 ,

Der trauernde Gatte :
Leopold Altfelix .

M .290 . Nr . 5885 . Karlsruhe .

AllgemeineBersorgullgsanstaltimGroßherzogthumBadeu .
Darlehens -Kasse

In Gemäßheit de« Art . 5 de« Gesetze« vom 29 . Juli 1370 bringen wir nach¬
stehend de« Abschluß aus 30 . vorigen Monat » zur allgemeinen Kenntniß :

Sassenbestuud :

in baar . .
invorräthigen

Scheinen .

ff. kr.
23.77« SS

AnSgelirheueKupitalieu Mt
flututeumöji^x Sicherheit
(8 37 der Etat .)

auf Unterpfand
in Liegenschaf¬
ten *) . . . 1,518,777 —

fl. kr.

23,774 S3l

!«» »ir DurlehrnS-Sasie Dar-
lrtzevS -Suffeuscheine f ) :

fl. kr. fl. kr.
in Stücke« zu

10 fl . . . 1,500,000 —
in Stückm zu

5 fl. . . . 900,000 —
- 2,400,000 —

Diverse « redttorr » . . . 1,985 36

LeVIkt
8MWK -iüIMIM
^ .7 KIM8

Zweite und letzte Saison
in

MHzLKU »
Heute Mittwoch 3 Juli :

M»- 2vsL brillarits "W»
u»d unwiderrüftich letzte

Abschieds - VorstellunM ,
die Ite Nachmittags 3 ' /r Uhr ,

die 2te Abends 7 Uhr .

Ich sage hiermit dem verehrten
Publikum von Maxau , Karls¬
ruhe , der Pfalz , sowie sämmt -
licher Umgegend meinen innigsten
Dank für den zahlreichen Besuch
und den außerordentlichen Beifall ,
welcher mir und meiner Gesellschaft
zu Theil wurde , und empfehle mich
in Aller bestem Andenken . '

Hochachtungsvoll
Direktor VI ». L « »»t .

Bisher Amtsrichter zu St .
Blasien , habe ich mich nun¬
mehr - abier als Rechtsan¬
walt niedergelassen

Freiburg , im Juni » 872 .Anwalt
M .341. 3. Schiffstraße Nr . 6 . §

M 382 WMStratI »8xv8 »>6l »
Ein junger Mann von angeneh - j

mcm Aeußern , Besitzer eines feineni
Geschäfts , sucht sich mit einer vr - !
mögenden Dame mit verträglichem !
Charakter und HLu-ttiLem Sinn zu !
verehelichen. Nur ernstlich gemeinte !
Anträge nebst Pbotographic erbittet j
man unter Chiffre .466 IVo. 144 i
poste restsate lisrlsruke nieverzu - l
legen . Diskretion auf Ehrenwort . »

Stelle - Gesuch .
Lin sehr gewanolcr ReLnungistelle -, t er

auch in allen , bci ei ^cm ^ ertchiSnotar
porkvmmenoen Arbeit n vollkommen be¬
wandert ist , jucht erre Stelle als Gehilfe
oder Rechnunzssteücr b - i einem Großh .
GeriLrenoear . Gute Zeugn ' ffr Leben zu
Diensten . Offerr-n Nr . 1357 besorgt di«
Expedition dieses Blatt -s M .396.

ausOdligationen
von Gemein-
den . . . 36,000 —

auf Faustpfänder
und zwar :

in Schuld- und
Psandurtun -
den *) . . 19.500 —

in Staat «- und
anderen Werth-
papieren —) 768,633 43

in Maaren —*) 5,300 -

Didrrse Debitoren
2 ,2,378,210 4SI

2,401 .985 36

4,316,062 fl. 30 kr.

2,401,985 36s
*) Der SchätzungSwerth der sämmtlichen verpfändeten

Liegenschaften beträgt .' *) Der Courswerth der Staats - und anderen Werthpapier «
beträgt . . 1 .447,358 fl. 30 kr." *) Der SchLtzungSwerlhder Maaren beträgt . . . . 8,408 fl. 58 kr.

ch) Werden von dem Betrag der an di« Kasse auSgesolg-ten Darlehens -Kassenscheine die in der Kaste vorräthigen
Scheine in Abzug gebracht , so ergibt sich al« Rest die
Summe der in Umlauf befindlichenScheine mit . . 2,400,000 fl.Karlsruhe , den 1 . Juli 1872.

Der BerwaltungSrath .
JunahannS .

vllt. Rheindold .

kr.

Es ist eine Thatsache,
daß einz -lne Frauen im B fitze von Mitteln waren , welche ihnen den Anschein
der Jugend und alle äußern Vorzüge bei seiden , darunter Frische , Schönheitund Glätte der Haut , bi« ins späte Alter bewahrten . — Die berühmte Ma¬
dame de Pompadour am Hofe Ludwig'« XV . besaß ein solche« Rezept , welchesibr ebenso dis in die vorgerückten Jahre ihre angestammten Vorzüge sicherte ,als sie es aller Welt -u verbergen wußte. Papiere , in welchen es verwahr '
war . gelangte» in den Besitz einer hochadeligen Familie , deren Schönheit dcS
Teints noch beute allgemein bewundert wird . und dem vr . >41» , welcher zu¬fällig in ärztliche und andere Bestehungen kam , ist es gelungen . in die bisher
geheimst gehaltene Schrift Einsicht zu nehmen , somit in der vorliegenden PastaPompadour das unübertrefflichste Mittel all .r Welt zum Vvrthtile zugänglichzu machen .

Das einzige Heil- und KeiilervirnngSmittel . durch welche« man Sommer -
sprosten , Leberflecken , Mitesser , Röthen oder andere im Gesichte vorkommend:Level schnellstens «urferne-r kann -, auch verleiht :S dem Teint eine jugendliche
Frische .

Ich» Wilhelmine Air,warne Jedermann vor dem Ankauf anderwärts annoncieter Pasta Pompadour ,da solche alsdann gefälscht ist . Nur

I * r» 8lr » > * <» »»»
kann durch da- Haupt verfendungsdepot von

Th. Beugter in Karlsruhe, Waldftraße 10,bezogen werden.
Der Erfolg ist über alle ErwartungPiers per Tregcl i Tbaler — 1 fl 45 kr.M .384 . 1 . , HVlIkelmIov MI » , Doktor« Wittwe .Dankschreiben werden nicht veröffentlicht .

M .408. Karlsruhe .

und Versandt von I» Qualität. - >!<>siimsilliiul'i !> isi>
'

Sedlmavr zum Spaten
durch

von G.
IKeirV Großh . Hoflieferantin

Lottzl LsuttMmMtzrM .403 . 1 . Offen bürg ( Baden) .

Hotel - Verkauf.
. -MiM -r.. i empfiehlt dem rcisend-n Publikum seinen am 24 . Juni eröffnet «« , mit neuem E

elegant eingerichtetes ! Mobiliar eingerichteten Gasthof . Aufmerksame Bedienung . Billige Preise . !
dreistöckiges Hotel vis j- vis dem Bahnhvfe
gelegen , von wo aus i

die Etsenbahn nach allen Seilen zieht und i
in der nächsten Zukunft sehr bedeutend
werden wird , nebst Garten und Ackerland ,
welch letzteres zu Bauplätzen

^ N «-.ststtt Nuhrkohlcn ,als : Ltürkkohtr« , Aeltsckrot für alle Feuernngs - ^verwmdei ! zwecke , vorzügliches Schmiedegrics und Ziegelkohlen inwerden wird und muß , ist mit oder ohne ! guter Qualität kMpfehlkN V0N heilt ? üll fttS ) UIN 8 » JnltInventar zu verkaufen. . ^ ^ . - - - . . . . -Die Rentabilität und Lage läßt nichts ! ab Schiff Plittersdorf zu den billigsten Preisen .
zu wünschen übrig .

Näheres in dem zum Kaufabschluß be¬
auftragten

Oeffentlichen Vcschästsbureau
Berger i' O s f en b u r g (Baden) . i'

M .401. 1 . Rakarr . ,

Verkaufsanzeige.
4 Stück sedr schöne Or ngeu -Bäumcheu

find tu gut erhaltenen Kübeln zu verkauf n
in Hauptstraße -N . 153.

M .287 . 2. H L Lohn .
M . 371 . l . Mannheim Gebrauchte aber noch

sehr gut erhaltene
fchmiedeiferne Siedröhre

von 1 bis 4 Zoll bad Lichtweite sind zu kaufen bei
in Mannheim .

vsr 0tzut-)6!i-^lU6ijkani8e !ie VvehNMist.
Volk virtdselmktliek -üiumriellos VVoellendlntt.

NelkeiiuüzLiKe .VirsZübe jeävn 3 » oa»t » s s6b »iä a»ck äsr ttitl «K»bür »e .
. / „ « r< e' » , »' rr tv - r- r- , v

.7 . Me/ck .

Nie lsrpoäition in ^ vswirktirl n . Bl . ( 2eil 38 ) soviv sSmmtiioke bostz .
ümter nekmeo LestellonAen »o.

1 > N 4 I. 7 <ter Kummer KL vom 2S. laoi .
4merik »viscde rinsnrpolitik . — Lrote - VussictUen in äen Ver.-8t » » t>-v. — kmioren

8e» 8l«» tes keorgi «. — Vordiogton zuleide . - kiseodnkll -ölskdriedteo . ---
Oorrespvvffenren uvff kerirkte «us Aew-Vorlt . l. onitvn , sterlin , krankkurt . —
Iloekkorff , lioelt Islovll L 8t. l.ouis . — krieNtssteo . — Ooorse . — Xe« -Vork«r
Iff,rktderiekt über kaumvvolle , krockstolke, liskkee , Idee ete. — Oorresponäeo -
ren aus Liverpool , 3m8terü »m , kotterffsm . — Xn-eigen .

kei Isxe . kisendsduen »u <ter Lieiüe -fiüste . — Isdresderiedt ffer fi»os»s kseille
kisenbodn . — vss neue » meriitanisede 7»rikges «lr ._ N177 »^

MIMXI ^ Eit ^ ^ bemr^ elrtt^ theude»

Fabrik-Geschast/
besten Fabrikat kein r Mode unterworfen
ist, wird unter sehr günstigen Bedingungen
Verkost . Fronko- Offerlen sub Chiffre y .
4835 befördert die Annoncen - Expedition
von Mnelvir Ma «8« in Fra »ks»rt

M.
M .402 . 1 . Bruchsal .

Liegenschafts -Verstei¬
gerung.

Die m unserer Bekanntmachung vom
21 . d. M . auf Freitag den 19. Juli d. I .
angrkündigte Liegenschaft - Versteigerung aus
der Verlastenschaft des Apotheker » Julius
Moser von Waldkirch . findet eingetretener
Hindernisse wegen erst am

Montag de« 5. August d. I . ,
Xach« itt«gS 2 Uhr.

im Rathhand i« Brachsal
statt.

Bruchsal, den 27. Juni 1872.
Da « Bürgermeisteramt .

H < ck.
_ Immer .

M .399. 1 . Waldkirch .

Fahrniß-Verstei-
gerung.

Aus der Bcrlast .'nschaft de« 4 hiesigen
Bürgers und Apothekers Julius Roser
werden der Erbtheilung wegen , nachbe¬
nannte Fahrnißgegenstände im RathhauS -
saale dahier , gegen Baarzahlung an fol¬
genden Tagen öffentlich versteigert , und
zwar :

Moatag den 15. Juli,
Rach« . 1 Uhr ausaug-,

Gold und L-ilber , worunter 2 goldene
und 1 silberne Taschenuhren, mit goldenen
Ketten , 4 goldene Ringe , 30 silberne Eß¬
löffel , 2 silberne Bvrlegloffel , 3 Dutzend
silberne und zum Theil vergoldete Kaffee¬
löffel , 1 silberne Weinwaage und noch
verschiedene kleinere Gegenstände, 6 Dutzend
Dessert -Messer und Gabeln ; cnca 40 Stück
Bilder und Kupferstiche in Goldrabmen
und mehrere Spiegel .

Dienstag dea lk . Juli ,
Rachmitt-gS 1 Uhr.

Betten , Matratze» , Weißzeug und Getüch
aller Art .

Mittwoch den l7. Juli,
Nachmittags I Uhr.

Alle Gattungen MannSkleider, Gewehre
und Waffen, worunter 3 Doppcflinten , 2
Standrohre , sogenannte Epitzkugel-Büchsen,mit allem dazu gehörigen Apparat u . s. w .
Faß und Bandgeschirr.

Douuerstaa de« 18. Juli
Vormittags 8 Uhr

aufaugrad.
Möbel und Schreinerwezk aller Art ;

worunter 1 Tafelklavicr , 1 Secretär , 4
Chissonicre, 3 Kanapee mit dazu gehören¬
den Sesseln , 12 Kästen und Schränke , 6
Komode , 16 Tische , 6 Nachttischchen , 5
polirte Bettstätten mir Federmatratzen,u. f. w, ; dann ferner : Kupfer - , Messing- ,
Blech- und Küchengejchirr.

Frriiag Leu 19. Juli,
Nachmittags 1 Uhr.

Pvrzellain , Glas und gemischler HauS-
rath .

Samstag Vea 20. Juli,
RachmittugS 1 Uhr,

im Sterbehausr :
« tue « ibliolhek :

bestehend in neuern Werken über Phar -
macie , Ehemie . Botanik , Physik , Mytho¬
logie, Naturgeschichte, Konversations-Lexi¬
kon , AtlaS. Zusammen circa 500 Bände ;eine Parthie Schreib - und Packpapiere;und eine geordnete und mit Signatur
versehene Sammlung sämmilicherApotheker-
waaren in 8 Fächern.

Waldkirch, den 18. Juni 1872.
Die Versteigerungskommission.

X. Fischer . K. Schill .
Waiftnrichter ._

Strafrechtspflege
vavuugru u»S Fahuvauzru

L .937 . Nr . 5609 . Konstanz . IN . S .
«gen I . A . Landenberg von hier wegen
etrüg -rischen BankeroilS ist in unserer

Aufforderung vom 26. d. MtS . nach den
Worten : . aufgefordert , sich

' einzuschalten
„ b i n n e n 4 W o ch e v/

Konstanz, ten 30 Juni 1872.
Großh , bad. Ami- gericht .

s . W 8 n k e r.
L .936. Nr . 7005 . Konstanz .

I . U . S . wegen Diebstahls
zum Nachtheil de« vr . Sli -

Vr. Stizeaberger dahier , angeschuldigt.
Derselbe wird aufgesordert, sich

binnen 14 Tagen
bei dem un erzeichneren UmeriuchungSrichker
dahier zu stellen , indem sonst nach de« Er¬
gebnisse der Untersuchung da- Erkenntnis
gefällt würde. Zugleich ersuche ich die v «-
Hörden , auf dm Ängeschuldigtenzu fahnden,
ihn im Betretungsfalle zu verhaften, an da«
Großh . Amtsgericht Konstanz abliefern z»
lassen und mich davon sofort in Kenntniß
zu setzen.

Der Angeschuloigte ist 24 Jahr « alt ,
mittelgroß , besetzt, hat dunkelbraune Haare
und einen kleinenSchnurrbart , wägt dunkle
Kleider und ein weihe « Stoffhütchen , und
hansirt mit sogenanntem BerstlbeiungS -
waffer , welche« er in einem feinen , weiß-
polirten Kästchen nachlrägt .

Konsta >z . den 30. Juni 1872 .
Großb . bad. Kreis - und Hofgerichr.

Der UnleisuchungSrichtei :
Heiß .

Rerrr - . We ? anut » eacdri .

M .394 . 1 . Nr . 6431 . Karlsruh -.

Bekanntmachung.
Die Lieferung d « Bedarf« ter Unter¬

zeichneten an Morseiollm soll im Eubmis -
fiontwece vergeben werden.

Die Bedingungen find im Bureau der
Unterzeichneteneinzusehen und könne» auch
gegen Erstattung der Kosten abschriftlich
Uüitgetbeilt werden.

LieserungSlustig« wollen ihre Offerten
verschlossen , mit der Aufschrift . Lieferung
von Morserollen '

, an die Unterzeichnet«
bi« zum

20 . Juli d . I . , 10 Uhr VarmittagS .
einreichen Die Eröffnung derselben wirk
zu dieser Zeit i» Gegenwart der etwa er¬
schienenen Submittenten stattfioden.

Die Submittenten bleiben 14 Tage nach
dem Term 'ne an ihre Offerten gebunden
urd wird die Auswahl unter tzenfelben Vor¬
behalten.

Karlsruhe , den 26. Juni 1872.
Kaiserliche Telegraphen -Dirrction .

S ch w e r d.
M .393. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Bei den Stationen Mannheim ,

Heidelberg , Bruchsal , Durlach ,
Karlsruhe ^ Graben , Waghäu -
s e l und S chwetzingen werden fortqu
Billete für die Rundreise Mauuhri » —
Heidelberg — Karlsruhe — Schwe¬
tzingen — Mannheim oder umgekehrt zum
Preise von >. Klasse 4 fl. 12 kri , ll. Klaffe
2 fl. 51 kr. , Ul . Klasse 1 fl . 43 kr. auS-
gegrbcn.

Diese Billete berechtigen den Inhaber ,
die Reise auf einer beliebigen der vorge¬
nannten Stationen anzurrelen und zu un¬
terbrechen und haben hinsichtlich ihrer
Dauer und der zu benützenden Züge die
gleiche Giltigkeit , wie die internen Retour -
Billete.

Karlsruhe , den 29. Juni 1872.
General -Direktion der Großh . bad .

StaatS - Eisenbabnen .
Zimmer .

_ Rebmann .
M404 , 1 . Karlsruhe .

Soumissionsbegebung .
Nachdem der am 24 . v. M . abgehalten«

Submissionsrezmin für ungenügend und
lesultatlo « gehalten , wild ein zweiter Ter¬
min zur Vergebung d r Arbeiten »um Neu¬
bau eines WaqevhauseS auf de« ll . tz. M.»
VarmittagS ll Uhr , angeietzt .

Bi « zu genannter Zeit sind im diesseitigen
Bureau , Langestraße Nr . 6 s , vergestegeltr
Offerten mit der Aufschrift:

. Submisston zur Erstellung der
Mauier - rc. Arbeiten zum Wagen -
hauS " '

abzugeben.
Die Voranschläge betragen :

Maurerarbeiten . . . 20,908 fl.
Stemhauerarbnlrn . . 8,723 fl.
Zimmerarbeiten . . . 18,248 fl.

^ Dschdeckerarbeitrn . . 2,602 .fl.
Bl «bne>arbeite» . . , g( >1 fl,
Schmiedearbeiten . . 462 fl.

Voranschläge und Bedingungen können
während »er Dienftstundc« in untere«
Bureau civgesehenwerden.

Artillrrie -Drpat KurlSrnhe .
M.405. 1 . Karlsruhe .

Veräußerung alter Akten.
Der katho ^ Oberstistungsrath hat circa

30 Ztr . alte , unbrauchbar gewordene Ab¬
hörakten zu verkaufm.

zenb erg er in Konstanz. Diejenigen , welche den Ankauf über-Arijeur Adolf Bauer von Hagenweil, nehmen wollen , haben ihr Angebot überBezirk« BischosSzell . im Kanton Thurgau , > den Preis pr . Ztr . bei dem Vorstand derist de« DiebftahiS von Silberdestecken. im Revision dieser Stelle innerhalb 8 Tage »Wrrthe von circa 110 fl . , zum Nachtheil de« einzureichen.
Dr » ck und VerlastLher V. vraun ' sche » Hufbuchbruckerei .
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